
Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen
Geschäftsführer

Wiıesbaden, den Januar 1970
Adol{fsallee

An dıe
Hochwürdigsten erren Bischöfe und Weıiıhbischöfe
der Bıschofskonferenzen VOoNn Deutschland,
Österreich und der Schweilz
Betrifft: Zusammenschluß VON Pfarrgemeinden Pfarrverbänden un Großpfarreien
Sehr geehrte, hochwürdigste Herren!
Die Konferenz der deutschsprachıgen Pastoraltheologen hat auf ihrer Tagung VO:

bis 1970 Z.Uu Innsbruck 1ne Entschließung einstimmıiıg verabschiedet, dıe sIe
für wichtig hielt, daß SIE allen Bıschöfen und eiıhbiıschöfen der für die Entsen-
elander zuständigen Bischofskonferenzen ZUT Kenntnis gegeben werde.
Als Geschäftsführer der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen dari ich
Ihnen den ext dieser Resolution 1Im Namen der Leiıtung zustellen und Ihre wohl-
wollende Prüfung bıtten.
Zur Leıtung der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen gehören
für Deutschland: ro[f Dr. Bertsch, Frankfurt/Maın, St Georgen
für Österreich : rof Dr Klostermann, Wien
für dıe Schweiz: Prof Dr. Müller, Friıbourg.

Miıt aufrıchtigen Grüßen
der Hochachtung
Ihr
Wılly Bokler, Prälat

Anlage
Resolution

Zum ema
Zusammenschluß VonN Pfarrgemeinden Großpfarreien und Pfarrverbänden

Die Konferenz der deutschsprachıgen Pastoraltheologen hat sıch auf hrer Tagung
Anfang Januar 1970 in Innsbruck ausführlich mıiıt dem Problem der Gemeindelelitung
beschäftigt. Dabe!1 wurde U, festgestellt : In eini1gen Dıözesen zeichnet sıch dıe len-
denz aD, die bestehenden Pfarreien Pfarrverbänden oder Großpfarreien INEN-
zuschließen. Es ist vorgesehen, den nachgeordneten kleinen Gemeıhnden auch Lalen als
Gemeindeleiter geben, da der Priıestermangel dıe Besetzung dieser Stellen mıt TeSs-
bytern unmöglıch macht ach wissenschaftlichen Untersuchungen In ein1gen DIöze-
SCM ird auch 1mM deutschsprachıgen Raum In den nächsten Jahren der Priestermangel
immer größer werden. i1ne AÄnderung dieser Sıtuation ist nıcht abzusehen.
Die Besetzung der nachgeordneten kleinen Gemehlnden miıt Laıen kann NUr als Not-
behelf angesprochen werden. Die Gemeinnde hat eın Recht auf vollen sakramentalen
Dienst. Dıieser kann aber auf die Dauer nıcht erfüllt werden, WeNnN INa  - die verbleiben-
den Presbyter der Großpfarreien NUur ZUT Sakramentenspendung 1n den kleinen (Gje-
meınden heranzıeht. Der J1enst des Presbyters würde einer un  10N VO  > —

erträglicher Einseıitigkeit werden. Dabe1l ist befürchten, daß junge enschen en
solches Amt noch weniger SCrn übernehmen werden.
Es ist die einhellige Meınung der Konferenz, daß ZUT Leıtung der Gemeinde grund-
sätzlıch der unverkürzte Dıenst des ordıinierten Presbyters gehört, insbesondere auch für

61



für dıe Feıler der Eucharistie. Als Pastoraltheologen fühlen WIT uns verpflichtet, die
Bıschöfe unseres Sprachgebietes biıtten, sS1Ie mOögen dafür SOT£CH, daß jede Ge-
meıinde ordinierte Vorsteher rhält, auch WeNnNn diese einen anderen Beruf haben oder
verheiratet Sind.
eswegen bıtten WIT dıe Bischöfe eindringlıch, die notwendigen Schritte unter-
nehmen, daß entgegenstehende kiırchenrechtliche Bestimmungen abgeändert werden.
ine entsprechende Ausbildung dieser ordinierenden Gemeindeleiter älßt siıch
ach uUuNscIeXI Auffassung ermöglıchen. Darüber hınaus empfehlen WIr, ewährte VOI-

heiratete Männer mıt einer vollen theologischen Ausbildung ZUTr Ordınatıon als TES-
byter gewinnen. Wır sehen keinen anderen Weg, W1Ie der uNSsSerer Kırche VO: errn
aufgetragene Heıilsdienst in den Gemeiminden erfüllt werden annn
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Hıldesheim, Brühl
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Freıe Vereinigung für zeıtgemälße Seelsorge,
Redaktıon »Lebendige Seelsorgze«

Dr Dietmar Westemeyer OFr  Z
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Vereinigung Deutscher Ordensobern

Persönliche Mitglieder:
Weihbischof Dr Hugo Aufderbeck
DR- Erfurt, Herrmannsplatz
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rol. Dr Norbert Greinacher
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Weihbischof rol. Dr. Josef Marıa Reuß
Maıiınz, omstr.

Weihbischof TNS eWwes
üunchen Z Frauenplatz 15/111

Satzung
DiIe Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen hat das Zıel, die W1ISSEN-
schaftlıche Forschung auf dem Gebiete der Pastoraltheologie fördern, Fragen der
pastoraltheologischen Bıldung der Theologiestudenten und der Priester klären,
ethoden eıner zeitgemäßen Seelsorge erarbeiten, entsprechende Publikationen
herauszugeben, der gegenseıtigen Informatıon un! Kontaktaufnahme dienen SOWIE
ıne Koordinatıon verschiedener pastoraltheologischer Bemühungen erstreben.

S: 2
Zur Konferenz gehören die Dozenten und Assıstenten der Pastoraltheologie einer
staatlıchen, bischöflichen oder VO  - den Orden un Kongregationen getragenen Lehr-
einrichtung SOWIE die 1n den Beıirat entsandten oder kooptierten Miıtglieder des Bei-
rates ($ 5) DIe Vollversammlung kann auf Vorschlag der Leıtung weıtere Miıtglıeder
kooptieren.

d 3
DiIie Konferenz hat folgende rgane: dıe Leıtung, den Beırat und dıe Vollversammlung.



S 4
DIe Leiıtung se{iz sıch aus dem Leıter, seinem Stellvertreter, dem Geschäfts-
führer und Je einem Vertreter Aaus Österreich und der Schweiz. Die Leıtung wiıird auf
1er Jahre VOoN der Vollversammlung ewählt Sıe vertritt dıe Konferenz nach außen
hin, organısliert hre Arbelıt, besonders die Vorbereıtung und Durchführung der oll-
versammlung, der Beıratssıtzungen und der Studienkonfiferenzen.

S 5
Der Beirat sıch AQusS:

den Miıtglıedern der Leıtung,
zwel Ozenten für Pastoraltheologie VO  - eutfschlan: (Je einem von Ost- und von

Westdeutschland und Je einem Von Österreich und der Schweiz,
Je einem ertreier des österreichischen Seelsorgeinstituts und der schweizerischen

pastoralen Planungskommissıon,
Je einem Vertreter der Regentenkonferenz,
Je einem Vertreter des liturgischen Institutes In Trier, des katechetischen Institutes

in München und der homiletischen Arbeitsgemeinschaft,
einem Vertreter der Arbeitsgemeinschaft der Seelsorgeämter,
einem Vertreter der Konferenz der Bischöflichen Hauptstellen,
einem Vertreter der Vereinigung deutscher Ordensobern,
Je einem Vertreter des Instıtuts für missionarısche Seelsorge und der Freıen Ver-

ein1gung für zeitgemäße Seelsorge
Dıe unter genannten Mitglieder werden VO  —> der Vollversammlung auf Vorschlag der
Leitung für vier Jahre ewählt Zu den unter und genannten Mitglıedern soll
weniıgstens ein Universitätsprofessor und ein Dozent einer Ordenshochschule
gehören. Dıiıe unter bis genannten Miıtglieder werden VO  - den entsprechenden
Institutionen entsandt. Personalunion ist möglıch. Dıie Vollversammlung kann auf
Vorschlag der Leıtung weıtere Mitglieder des Beirates bestimmen. Der Beirat era die
Leitung und rag in besonderer eIse orge für die In genannten Aufgaben der
Konferenz.

S 6
Die Vollversammlung trıtt In der ege alle wel Jahre

67
Die Leıtung ann 1Im amen der Konferenz Studienkonferenzen über besondere
Fragen der Pastoraltheologie durchführen und dazu ersonen einladen, dıe NIC:
Mitglieder der Konferenz sind.
Beschlossen auf der Konferenz Innsbruck

Januar 1966


